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Es steckt eine

Stell dir bloß vor, du tätest es wirklich: �
es wäre gar nicht das, was du gemeint hast, und du würdest zumindest �

furchtbar enttäuscht sein.

Da, siehst du, �
stimmt etwas nicht

� in diesen guten Menschen. �

������� Sie machen �
���� aus einem Zustand �
����� eine Forderung, �
aus einer Gnade eine Norm, �
� aus einem Sein ein Ziel! �
   �� In dieser Familie der Guten �
� gibt es lebenslang nur �
    ��� Reste zu essen, �
    �� und dazu geht �
 ��  das Gerücht um, �
 ����   daß einmal �
�� ein Festtag gewesen sei, �
����� von dem sie �
������ herrühren!�
�
 [jetzt geben sich dieselben �
anders, und mehr noch als �
      Tiere und gründlicher �
fressen sie alles, sogar die �
     Saat; und für ihren Vater �
halten sie, was sie dabei �
               gut versorgt]�

���� [hic Rhodos]�
���� andererseits�

�
�
  

nach 30 Jahren

[…] kannst du�
�� auch noch �
sagen, daß es �
ein Sultansbedürfnis �
���� gibt, ganz allein�
anzubeten und angebetet�
������ zu werden unter �
�� Ausschluß der übrigen�
��� Welt […] Und ich kann �
sagen, daß die Sucht, einen�
���   Menschen so allein zu �
� besitzen, daß ein anderer �
�  gar nicht herankann, ein�
�� Zeichen der persönlichen�
������� Einsamkeit in der �
 menschlichen Gemeinschaft�
  ist, das selbst Sozialisten�
��� selten verleugnen. �
����� Wenn du es so�
�� ansehen willst, sind�
���  wir nichts als eine �
�������� bürgerliche �
����� ausschreitung.�
�
�
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�
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